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I t Der Reichstag
Am 17 November nimmt der Reichstag seine Arbeiten

wieder auf Es ist die 120 Plenarsitzung in dieser be
kanntlich seit dem 6 Mai 1890 fortdauernden durch
zwei große Vertagungen unterbrochenen Session Aus
dem vorigen Abschnitt nimmt der Reichstag abgesehen
von Anträgen aus dem Haule drei Bundesvorlagen
herüber Die Krankeokassennovelle das Telegraphengesktz
und einen Gesetzentwurf betreffend die Unterstützung der
Familien d s Beurlaubtenstandes bet Friedensübungen
Ueber die beiden ersteren Gesetzentwürfe liegen bereits
Kommissionsberichte vor und der Reichstag kann alsbald
in die zweite Berathung eintreten die sich voraussichtlich
bei der Schwierigkeit der Gegenstände und der starken
Bestrittenheit mancher Vorschläge erheblich in die Länge
ziehen wird Sodann wird dem Reichstag ein umfang
reiches neues Material zugehen vor Allem dcr Reichs
haushaltsetat für 1892/93 bei dem die großen außer
ordentlichen Forderungen vornehmlich für neues Artillerie
Material im Bordergrund stehen und die Handelsverträge
mit Oesterreich Ungarn und Italien vielleicht auch einigen
kleineren Staaten bet denen insbesondere die Herab
setzung der Zölle aus Getreide und Wein das Interesse
aus sich zieht Kleinere Gesetzentwürfe sind bereits in
stattlicher Anzahl angekündigt zum Theil auch bereits
eingegangen wie die Borlage über die Bestrafung des
Sklavenhandels Ob der bekannte Trunksuchtsgesetzent
wurf vorgelegt werden wird erscheint noch nicht sicher
Ebenso ist es noch ganz ungewiß ob die vielbesprochenen
Verbrechen neuester Zeit gesetzgeberische Maßnahmen zur
Bekämpfung der Unstttlichkeit oder zur Einschränkung der
Mißbrauche im Börsen und Bankwesen zur Folge haben
werden Wir stehen auf alle Fälle wieder vor einer
arbeitsreichen und bedeutsamen Tagungsperiode In den
hinter uns liegenden Abschnitten seiner Thätigkeit hat
der Reichstag an eine so ungünstig Zusammensetzung
eine klerikal freisinnig sozialdemokratische Mehrheit geknüpf
ten Besorgnisse infolge der entgegenkommenden Haltung
des Centrums nicht ganz gerechtfertigt Es ist manches
Nützliche zu Stande gekommen und von größeren Wün
schen der Regierung keiner unbefriedigt geblieben Möge
auch über die jetzt beginnenden Berathungen ein guter
Geist schweben

Zur Wahl
des Erzbischofs von Stablewski

wird uns von hervorragender deutschnationaler Seite aus
Posen geschrieben

Die ersten Nachrichten von dcr Nominirung des Prä
laten Dr von Stablewski zum Erzbischof von Gnesen
und Posen wurden allgemein sehr ungläubig aufgenommen
Und das nicht bloß von der deutschen Bevölkerung Auch
die Polen waren von einem derartigen Erfolg ihrer poli
tischen Taktik offenbar überrascht Das bewies das an
sängliche Schweigen der ersten polnischen Provinzialblättcr
die über die Ernennung des neuen Erzbischofs erst schrieben

als dieselbe zweifellos war Dieser Umstand ist aber
jedenfalls charakteristisch Er beweist zur Evidenz daß
die Staatsregierung indem sie die langumstrittene Per
sonenfrage für den Pofener Bifchofstuhl nun schließlich
doch im Sinne der polnischen Forderung entschied über
die kühnsten Erwartungen dcr Polen hinausging Diese
Empfindung scheint auch die höchsten Regierungskrise
beherrscht zu haben wie aus den sowohl in deutschen wie
in außerdeutschen Zeitungen erschienenen offiziösen Aus
lassungen geschlossen werden muß Die Absicht dieser
offiziösen Artikel über die Tragweite der Zulassung eines
Mannes polnischer Nationalität für den Posener Bischofs
sitz zu beruhigen ist aber keineswegs erreicht worden
Das deutsche Element in der Provinz Posen wird das
Gefühl nicht los werden daß die Sicherheit des Bodens
unter seinen Füßen preisgegeben ist Der Ansicht beizu
treten ein polnischer Erzbischof von loyaler Gesinnung
biete die beste Gewähr für die Erhaltung des deutschen
Besitzstandes läßt einfach die Erfahrung nicht zu die
man mit den polnischen Primaten Dänin und Levochowski
gemacht hat die auch als loyale Polen auf den Bischofs
stuhl stiegen Wie sie ihres Amtes gewaltet haben weiß
jeder Kenner der nationalen Verhältnisse in Posen leider
nur zu genau Allerdings erhob sich gegen den deutschen
Bischof Binder anfänglich eine heftige Opposition Doch
sie schwand als man sah daß Dinder nur Bischof sein
wollte nicht aber auch Förderer des Polonismus Und
während seiner kurzen Amtsführung hatte er ohne das
volle Vertrauen einzubüßen in Kirche und Schule Ver
hältnisse angebahnt die den Frieden zwischen den beiden
Nationalitäten und Konfessionen wenigstens stark erhoffen
ließen In welcher Richtung Herr von Stablewski wirken
wird muß abgewartet werden Freuen wird man sich
deutscherseits jedenfalls wenn er auch als Erzbischof die
versöhnliche Haltung bewahrt die er in den letzten

zwei Jahren seines politischen Wirkens als schlichter Probst
beobachtet hat Freuen namentlich auch dann wenn er
seine kirchliche Gewalt zur Unterdrückung der nationalen
Agitation der polnisch katholischen Geistlichkeit geltend
macht Daß er dies versuchen wird dafür bürgt freilich
der Umstand noch keineswegs daß Herr von Stablewski
im Parlament und zuletzt auch auf dem polnischen Ka
tholikentage zu Thorn in loyaler Weise aufgetreten ist
Die Macht des politischen Geistes im polnischen Loger
hat sich noch allezeit stärker erwiesen als der gute Wille
eines Prälaten Und nicht mit Unrecht fürchtet man
daß diese traurige Erfahrung auch diesmal wieder wird
gemacht werden müssen Die jüngste Politik der Regierung
gegen die Polen hat allerdings verschiedene Kampfobjekte
selbst aus dem Wege geräumt Der polnische Sprach
unterricht im unbeschränkten Umfangs ist freigegeben Daß
damit die polnischen Wünsche auf dem Schulgebtete nicht
erschöpft sind weiß alle Welt und der neue Oberhirt
wird gerade hier zuerst in die schwierige Lage kommen
Farbe zu bekennen wenn anders er sich nicht den schärfsten

Angriffen aussetzen will Der klerikale Kuryer Poz
nanski in Posen erblickt in dem zukünftigen Erzbischof
einen Mann der Vorsehung den Gott ausgewählt hat

damit er die Wunden heile und der polnischen Nation

den Weg zu einer besseren Zukunft ebene Es würde
eine arge Enttäuschung sein wenn Dr v Stablewsk
dieses ihm vorgezeichnetc Programm acceptiren würde
Die in den letzten zwei Jahrzehnte schwer errungene
Position des Deutschthums würde sich diese Ueber
zeugung beherrscht alle Gemüther dann nicht länger
behaupten lassen

Deutschland
Berlin 14 November Oberstlieutenant a D M

von Egtdy beabsichtigt wie wir hören im Anschluß an
seine neue Schrift Ernstes Wollen einige Vorläge zu
halten Perr von Egidy wird nächsten Donnerstag be
ginnend zunächst einige Male im Architektenhaus reden
wird dann aber auch seine Gedanken über ein versöhnendes
Christenthum gerade in die Kreise tragen die bisher für
unversöhnlich galten

N Ii O Berlin 14 November In einer gestern
Abend hierselbst abgehaltenen Versammlung von Haus
wtrthen wurde bekannt gegeben der Chef der Crimminal
Polizei Graf Pückler welcher nebst anderen Vertretern
von Behörden der Versammlung angewohnt hatte habe
mitgetheilt vom Staatsministerium sei beschlossen worden
noch in diesem Jahre den gesetzgebenden Körperschaften die
Abänderung des 80 des Strafgesetzbuches w lcher sich
auf Kuppelei bezieht vorzuschlagen

Aus der dem Reichstag vorgelegten Uebersicht der
Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschästs für das Jahr
1890 erfährt man daß in diesem Jahre die Aus
hebung in Deutschland sehr erheblich verstärkt
worden ist Bekanntlich war in dem Gesetz von 1890
eine Erhöhung des Rekrutenkontingentes um 6000 Köpfe
vorgesehen Späterhin hat Herr von Caprivi erklärt daß
er unter gleichzeitiger Vermehrung dcr Disposittonsurlau
ber nach zweijähriger Dienstzeit die Aushebung noch um
weitere 6000 Köpfe erhöhen werde Aus der jetzt mit
getheilten Uebersicht hebt die Frcis Ztg hervor daß
im Herbst 1890 die Aushebung gegen das Vorjahr nicht
um 12000 sondern um mehr als 23000 Mann verstärkt
worden ist Es betrug nämlich die Zahl der Avsgehobe
ncn 1889 159 270 1890 dagegen 182 836 Ob diese
starke Aushebung nur für die erste Durchführung dcr
Heeresverstärkung von 18 000 Mann beabsichtigt ist oder
auch später fortgesetzt werden soll ist nicht bekannt In
Folge der starken Aushebung hat sich die Zahl der über
zählig gebliebenen welche 1888 noch 27458 betrug suf
5916 im Jahre 1890 verringert Neben den 182 836
Ausgehobenen des Jahres 1890 sind 12666 im militär
pflichtigen Alter freiwillig eingetreten Außerdem sind
freiwillig eingetreten 12 645 vor Beginn des militär
pflichtigen Alters Im Ganzen also haben Heer und
Marine im vorigen Jahr eine Ergänzung an neuen
Mannschaften erhalten von 208147 Mann Auf die Ma
rine entfallen hiervon circa 4000 Mann

Berlin 15 November Gestern istFürst Bismarck
auf seiner Durchreise durch Berlin mit außerordentlichen
begeisterten Huldigungen überschüttet worden Der Fürst
traf über Stettin reisend mit dem Schnellzug um 4 Uhr

Nachdruck verboten

40s Cm tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newhork

Bewahre Ein Mann muß sich als Mann zeigen
das versteht sich Und wenn ich wüßte daß einer mich
gern hat dem könnte ich viel vergeben Aber was nützt
das Gerede Ein guter Schluck wird Dir lieber icin

Sie holte eine Flasche Champagner aus dem Schrank
entkorkte sie geschickt ohne einen Tropfen zu vergießen
füllte zwei Gläser und reichte eins Mc Gloin der es
auf einmal hinterstürzte

Donnerwetter rief er und wischte sich den Mund
mit der Hand das ist ein Stoff den lasse ich mir
gefallen Unter drei Dollars kriegt mau so etwas nicht
zu kaufen

Schlechtes Zeug halte ich nicht, erwiderte das
Mädchen und warf oen Kops zurück und natürlich be
kommst Du vom besten

Nicht jede kann einem so ein Getränk vorsetzen,
bemerkte er Aus welcher Kasse mag wohl das Geld dazu
fließen das möchte ich wissen

Ich habe meine Geheimnisse so gut wie Du, war
die Antwort wenn Du weißt wem mein Geld zu Gute
kommt brauchst Du nicht lange zu fragen wo ich s her
nehme

Da hast Du recht, nickte ihr Gefährte beifällig

Wer sich das Geld verschaffen kann der bekommt s
so ist s in der ganzen Welt Wenn Du weißt wo Du s
hernehmen sollst um so besser Ausgeben wollen wir s
schon zusammen auch das was mir in die Tasche fällt
Damit können wir zwei uns ein behagliches Leben machen
Was meinst Du

Mir ist s nicht um Dein Geld zu thun Mike,
entgegnete sie mit zärtlichem Blick und füllte fein Glas
von neuem Du hast wohl auch nicht allzuviel übrig
Wie solltest Du auch Ich habe nie gehört daß Du irgend
ein Gewerbe treibst

Wer arbeitet hat doch nicht e wa das meiste
Geld sagte Mc Gloin mit gcheimnißvollem Augen
zwinkern Ich sage nur dies sobald ich Geld will
kann ich s haben Ein Kerl der New Dort kennt wie ich
braucht nicht Hungers zu sterben auch nicht zu ver
dursten was das anbetrifft

Wer s glaubt Wenn Du morgen zwanzig
Dollars haben wolltest wie würdest Du sie Dir ver
schaffen

Mc Gloin trank sein Glas aus und goß sich wieder
ein Was kümmerts Dich rief er das ließe sich
schon machen Ich kenne ein Dutzend Leute die mir eine
Hand leihen würden wo fünfmal mehr zu holen wäre
In jeder Kunstreiter und Seiltänzerbude von New Aork
kennt man mich so gut wie beim Rennen und Preisfechten
Sie wissen alle daß sie besser daran thun gut Freund
mit mir zu sein als mich zum Feinde zu haben Das
kannst Du Dir auch merken

Du bist doch kein Faustkämpfer fo viel ich weiß Z
Wenn es noth thut kann ich meine Hände schon

gebrauchen aber man braucht einem Burschen nicht gerade
die Fäuste sühlen zu lassen wenn man ihm eins ein
tränken will

Sprich nicht so sonst fürchte ich mich, rief das
Mädchen Ich bin froh daß ich kein Mann bin ich
möchte Dich nicht zum Zorn reizen mir wär s banze um
mein Leben

Mir ist s schon recht daß Du ein Mädchen bist
Du gefällst mir wer sich was mit Dir zu schaffen macht
mag sich in acht nehmen Ich leide es nicht und es
könnte ihm leicht an den Kragen gehen

Oho Mike wie Du prahlst Du würdest keinen
Mann umbringen weil er schön mit mir thut Du
sprichst nur so

Wirklich meinst Du Na ich sage nichts Aber
höre einmal Du trinkst ja gar nicht wir wollen theilen
was noch in der Flajche ist

Ich habe noch mehr Vorrath rief das Mädchm
und brachte eine neue Flasche zum Vorschein Bet diesem
Anblick erheiterte sich Mc Gloins Gesicht er lehnte sich
behaglich zurück und schmunzelte Hier ist s gemüthlich
das muß ich sagen Ich habe nicht übel Lust gar nicht
wieder fort zu gehen Wie wärs wenn wir die Sache
gleich ins reine brächten

Charlotte lachte Erst muß ich wissen wie ich mit
Dir dran bin Mike Was Du bist und was Du gethan
hast kümmert mich nicht aber ich muß sicher gehen daß



3 Min auf dem Stettiner Bahnhof e n Dort hatte
sich schon um 4 Uhr ein zahlreiches Publikum eingefunden
zumeist waren es Studenten und Damen auch ewige
Offiziere bemerkte man in der Menge die bald auf einige
Hunderte anschwoll Die Polizei sah sich kurz nach 7
Uhr genöthigt den äußeren Theil des Perrons abzu
sperren Damen welche ein gewisses Anrecht hatten den
Fürsten näher begrüßen zu können wurde bedeutet sich
Bahnsteig billets zu lösen Kaum aber war dies bekannt
als alles an die Schalter stürzte und im Nu einige
Hundert Billets gelöst waren ES wurde daher die
Weisung gegeben den Zug mit seinem letzten Theile nur
bis in den durch Barrieren abgesperrten Außenperron ein
fahren zu lassen um so das Publikum mehr abhalten zu
können Kaum aber war die Weisung bekannt geworden
als die jungen Studenten Zäune und Barrieren über
sprangen In demselben Augenblicke fuhr der von zwei
Maschinen gezogene Zug langsam in den Bahnhof ein
Der Train des Fürsten war hinten angehängt und blieb
weit zurück Trotzdem war der Wagen des Fürsten schnell
von Hunderten umdrängt Der Fürst hielt sich zunächst
mit der Gattin und der Gräfin Rantzau im Innern des
Wagens Erst als er das immer mächtiger anschwellende
Getöse hörte trat er an das erste Fenster des Salon
wagens und ein hundertfältiges Hurrah brach sich Bahn
Nun war an ein Halten der Menschmmassen nicht mehr
zu denken Die Schutzmannskette wurde überrannt und
die Menge strömte unter Hoch und Hurrahrufen dem
Wagen zu Der Fürst der eine graue Reisejoppe und
die bekannte Jagdmütze trug überschaute sichtlich bewegt
und sich dankend verneigend die gewaltige Menge In
zwischen waren mit vieler Mühe die Herrschasten die
Blumenspenten überreichen wollten an den Wagen geleitet
und der Fürst selbst streckte die Hände aus um die kost
baren Erzeugnisse der Gartenkunst unter dem lauten Bei
fallsjubel der Menge in den Wagen zu heben Inzwischen
waren energische Rufe nach Siisutww laut geworden und
in der That gelang es die Ruhe soweit herzustellen daß
der Fürst der während dessen eine Stärkung zu sich
genommen sich Gehör verschaffen konnte Ich danke Ihnen

herzlich für Ihren freundlichen Empfang ich möchte
Sie aber doch bitten nur etwas vom Bahnsteig zurück
zutreten wenn der Zug anzieht Die humorvolle Art
mit der der Fürst dies sagte rief laute Heiterkeit hervor
und damit war es mit dem Lilsutwia vorbei Die
Menge stimmte nunmehr das Lied Deutschland Deutsch
land über alles an während Hüte und Tücher geschwenkt
wurden Von neuem ertönten Hochrufe und zwischen
ihnen hindurch hörte man die Worte In den Reichstag
kommen Auf Wiedersehen im Reichstag Die denen
es geglückt war des Fürsten Hand zum Abschied zu
drücken rühmten entzückt die Liebenswürdigkeit des
Kanzlers der Kanzler selbst aber klagte seiner Umgebung
wie heftig man ihm die Hand gedrückt meinte zugleich
sber lachend Na ich habe ja noch eine andere Der
Sondertrain fuhr zunächst nach Gesundbrunnen und von
dort nach dem Lehrter Bahnhof wo er kurz nach 6 Uhr
eintraf Auf dem Lehrter Bahnhof waren die um
fassendsten Absperrungsmaßregeln getroffen Die Stim
mung des Publikums war infolge dessen hier eine sehr
erbitterte und der Polizei wie der Bahnhofsverwaltung
wurden fortgesetzt wüthende Pereats gebracht und nur
der Zurückhaltung der Polizei ist es zu danken daß es
im Borraum und in den Wartesälen nicht zu sehr erregten
Scenen gekommen ist Als der Sonderzug des Kanzlers
in die Halle einfuhr waren außer den Vorstehern der Bahnver
waltung nur etwa 10 Damen und Herren auf dem Bahn
steig Bald fanden sich noch einige Damen und Herren aus
dem Beamtenkreise ein mit denen sich der Fürst und die
Fürstin auf das angelegentlichste unterhielt Aus dem
Publikum nahm sodann einer der Herren das Wort um
den Kanzler zu begrüßen Der Fürst antwortete mit kurzen
Worten des Dankes Während dessen drangen fortgesetzt
Hochrufe aus den Sälen heraus und wiederholt wurden
die Wacht am Rhein und Deutschland Deutschland
über alles gesungen In einer kurzen Ruhepause nahm
och einer der Anwesenden das Wort Wir gedenken,

sprach er mit laut schallender Stimme in dieser Stunde

Du V ehrlich mit mir meinst Bis ich das weiß unter
halten wir uns eben von Zeit zu Zeit gut miteinander
und lassens dabei bewenden

Mc Gloin stützte die Ellenbogen auf den Tisch und
sah zu ihr hinüber Was willst Du denn eigentlich
fragte er was soll ich thun Sprich Dich aus und
sag mir s

Wie soll ich das wissen gab sie zurück Thu
was Du machst Aber das sage ich Dir ich will Dir
nicht zu Willen sein und mit mir machen lassen wozu
Dich die Laune treibt wenn ich nicht auch Gewalt über
Dich habe und Dich zwingen kann so gut wie Du mich

Jetzt trinke noch eins alter Kerl
Sag hast Du nichts kräftigeres als das Zeug

fragte Mc Gloin leerte die Flasche trank das Glas aus
und schlug es auf den Tisch daß es zerbrach Ein
Schluck Branntwein wäre jetzt am Platz

Du kannst haben was Du willst Mike, ver
setzte Charlotte und ging wieder zum Schrank Hier ist
etwas für Dich das Dir den Kopf warm machen
wird

Mc Gloin mischte sich ein großes Glas des starken
Getränks und schnalzte mit den Lippen Das ist das
rechte, sagte er das stärkt den Menschen dann saß er
ine Weile in sich versunken und starrte ins Glas mit

unheimlichem Ausdruck Jetzt sah man ihm den verkom
menen und verworfenen Menschen deutlich an als wären
die dunkeln Flecken in seinem Gewissen und seiner Erin
nerung alle lebendig geworden

der großen Männer Deutschlands des Kaisers Wilhelm
des Siegreichen seines großen Feldmarschalls beide
sind nicht mehr da aber unseren großen Kanzler haben
wir noch Gott erhalte ihn uns noch lange Ein
brausendes Hoch folgte dem andern und als gar noch der
Ruf erscholl dem Unvergeßlichen dem Großen da wollte
der Beifall kein Ende nehmen Gerührt drückte der Kanzler
allen die auf ihn zudrängten die Hand und so stürmisch
wurde sie erfaßt daß Blut vom Mittelfinger floß und der
Kanzler für einen kurzen Augenblick in den Wagen zurücktreten

mußte um das Blut abzuwischen Inzwischen hatte man
sich erfolgreich bemüht Ruhe herzustellen so daß der
Kanzler mit folgenden Worten danken konnte Ich danke
für die vielen Beweise treuer Liebe und nachdem ich so
lange nicht in Berlin war freut es mich zu sehen wie
gute Freunde ich hier noch habe Die Worte riefen er
neuten Beifall hervor und von vielen Seiten wurde stürmisch

Auf Wiedersehen gerufen Um 7 Uhr und 13 Minuten
setzte sich endlich der Zug in Bewegung und fast mit ele
mentarer Gewalt kam nochmals der letzte brausende Ab
schiedsyruß zum Ausdruck

Bromberg 14 November Von dem Gesetze über
die Renten gutsbild ung vom 7 Juli 1891 ver
spricht man sich für die östlichen Provinzen besondere
Wirkungen Vor Allem hofft man einen großen Theil
der bisher nach den westdeutschen Jndustriebezirken aus
gewanderten Arbeiterfamilien der Heimath zu erhalten
Und das wäre erfreulich denn meist sind es gerade die
besten Kräfte die dem Osten auf diese Weise verloren
geh n Vielleicht gelingt es durch die Rentengutsbildung
in absehbarer Zeit die östliche Landwirthschaft von dem
sie schwer schädigenden Arbeitermangel zu befreien Und
auch dem Deutschthum wird aus dieser Maßregel der
Regierung voraussichtlich Nutzen erwachsen In Anbe
tracht dieser Umstände bringt man dem verbesserten Ge
setze über die Rentengutsbildung denn auch volles Ver
ständniß entgegen und einige 10 15 größere und kleinere
Güter sind in den Provinzen Posen West und Ost
preußen für die Ausheilung ta Rentengüter zur Ver
fügung gestellt worden In Westpreußen allein wurden
erst neuerdings wieder 5 Güter zu diesem Zwecke aus
geboten

Thor 14 November Die Thorner Zeitung meldet
daß das russische Weizen Ausfuhrverb ot be
stimmt zum 20 November erwartet wird

Weimar 14 November Der Erbgroßherzog
reist morgen nach Wandsbeck zur Stiftungsfeier des 15
Husaren Regiments und nach Kiel zum Besuche des Prinzen
Heinrich

Gotha 14 November Im Landesausschuß der
nationalliberalen Partei für Thüringen ist angeregt wor
den die verbündeten Regierungen um Veranstaltung einer
Untersuchung über die an den Getreidebörsen her
vorgetretenen Mißstände zu ersuchen zum Zwecke der Ab
stellung von solchen auf dem Wege der Gesetzgebung und
Verwaltung Die Angelegenheit wird wohl nach Zu
sammentreten des Reichstages noch weiter zur Erörterung
kommen

Geestemüude 14 November Auf Beschluß der Ver
trauensmänner der nationalliberalen Partei im 19 hannov
Wahlkreise ist die Centralstelle von Freiburg a d Oste
nach Otterndorf verlegt worden

Oldenburg 14 November Unter Theilnahme höherer
Beamten des preußischen und oldenburgifchen
Staates fand gestern im Kreishause zu Geestemünde eine
commissarische Verhandlung über den kürzlich schon er
wähnten Gebietsaustausch statt Nach den in die Oeffent
lichkeit dringenden Gerüchten soll es sich um Bant bet
Wilhelmshaven und um Büttel handeln Indes ist da
rüber amtlich noch nichts bekannt gegeben und auch eine
Anfrage im sldenburgischen Landtage hat das Dunkel
nicht gelichtet Die oldenburgische Bevölkerung scheint sich
mit dem Gedanken der Abtretung einer Gemeinde die sich
so schnell entwickelt hat wie Bant nicht recht versöhnen
zu können Da Bant aber mit Wilhelmshaven steht und
fällt so sollte es diesem auch am besten einverleibt werden
Der oldenburgische Staat wird dabei schon nicht zu kurz
kommen

Charlotte bemerkte es und hielt den Augenblick für ge
kommen ihm seine Geheimnisse zu entlocken Was er bis
jetzt gesagt hatte war zu unbestimmt um vor Gericht als
Beweis dienen zu können Man mußte ihn dazu bringen
besondere Thatsachen anzugeben Charlotte ging um den
Tisch herum nahm neben Mc Gloin Platz und legte die
Hand auf seinen Arm

In diesem Augenblick war ein leises Knarren vernehm
bar die Thür nach dem Vorsaal öffnete sich es entstand
ein kleiner Spalt Das Mädchen wußte was der Ton
zu bedeuten hatte Mc Gloin aber war ganz von ihrer
Nähe eingenommen Obgleich der genossene starke Brannt
wein ihm schon etwas die Sinne benebelte sah er doch
wie hübsch wie reizend sie aussah die angenehme Er
scheinung bildete einen wohlthuenden Gegensatz zu den
häßlichen Bildern die vor seinem Geiste aufstiegen

Wissenschaft Knnst und Literatur
Mit einer wahren Freude nehmen wir jedes neue Heft

des Universum zu Hand Die reich illustrirte Familien
zeitschrist verdient ihre Beliebtheit und stetig wachsende große
Verbreitung in hohem Maße die immer gleiche vornehme
Haltung der Reichthum an werthvollen textlichen und künst
lerischen Beiträgen heben sich aus der deutsch Zeitschriften
literatur hoch heraus Auch das neue Hef 6 ist von altbe
währter Gediegenheit Der Roman Frau Gräfin von Victor
Blüthgen ist eine jener liebenswürdigen fesselnden Erzählungen
wie sie nur ein echter Dichter in glücklichster Gestaltungskraft
schaffen kann Die Novelle Mentha von Wilhelm Zenfen
erscheint als eine hochsinnige begeisterte Verherrlichung der
deutschen Fraueutreue Die Artikel sind mannigfaltig und von

Dresden 14 November Der sächsische Land
tag ist gestern vom König mit einer Thronrede eröffnet
worden Zunächst erwähnt dieselbe die nicht besonders
glänzende Erscheinung der gegenwärtigen Lage des Wirth
schaftlichen Lebens Die Thronrede streift die vorjährige
Ueberfchwemmuag in Sachsen und constatirt daß da
Wachsthum der Industrie im laufenden Jahre einen
Stillstand erfahren hat In größerem Umfange hätte
jedoch ebensowenig Ablohnungen als Verminderungen der
Lohnsätze stattgefunden wiewohlmanntgsache Beschränk
ungen der Arbeitszeit sowoyl die Lohnhöhe der Arbeit
nehmer als die Erträgnisse der Arbeitgeber ungünstig
beeinflußten Der bevorstehende Abschluß einiger wichtiger
Handelsverträge giebt der Hoffnung Raum daß ein er
weiterter Absatz neue Arbeitsgelegenheit schaffen und die
längere Vertragsdauer dem Fabrikattons und Handels
geschäft eine größere Stetigkeit verleihen werde Auch
wird durch das Vertrauen auf die Erhaltung des
Friedens die Zuversicht auf die Erwartune weiterer
fruchtbarer Erfolge befestigt Die Thronrede kündigt
alsdann Gesetzentwürfe sn betreffs einer Abänderung der
Gesindeordnung betreffs der Aenderung des Vertretungs
verhältnisses der Stadt Leipzig in der zweiten Kammer
bezüglich der Abänderung des Gesetzes über die Landes
immobiltar Brandversicherungsanstalt und über die Zu
sammensetzung der Bergschiedsgerichte Die Finanzverhält
nisse sind nach der Thronrede fortdauernd in günstiger
Entwickelung begriffen und gewähren die Möglichkeit zur
Vorlegung eines Gesetzentwurfs über die dauernde Ueber
nahme der den Schulgemeinden gewährten Beihilfen zur
Bestreitung der Lehrergehälter aus die Staatskasse
Ferner ist vorgesehen eine Aufbesserung der Beamtenge
hälter besonders für die niederen Beamten Auch einen
Gesetzentwurf über eine Erhöhung der Minimalgehälter
der Volksschullehrer kündigt die Thronrede an ferner Ge
fetzentwürfe über die Regulirung der Pensions Verhältnisse
der Geistlichen und Lehrer Wetter kündigt die Thron
rede an eine mäßige Herabsetzung der Schlachtsteuer für
Schweine Die für die Altersrenten geltende Sterblich
keitstabelle wird eine Abänderung erfahren Weiter kün
digt die Thronrede an einige Eisenbahnvorlagen den Ban
eines Verkehrs und Winterhafens in Dresden und die
Herstellung von Wohnungen für niedere Beamte und
Arbeiter der Eisenbahnverwaltung Zum Schluß werden
noch angekündigt Gesetzentwürfe über eine Notartatsord
nung und eine Kostenordnung für Notare und über die
Dienstverhältnisse der Ortsgerichtspersonen

München 14 November Der Prinz Regent hat an den
Sohn feines verschiedenen General Adjutanten den Lieutenant

Freiherrn von Freyschlag folgendes Handschreiben ge
richtet

Mein lieber Lieutenant Baron Freyschlag von Freyen
stein Tief erschüttert durch das schwere Berhängmß das I
unerwartet Ihren Vater den Reihen der Lebenden entr
wende Ich Mich an Sie mit dem Ausdrucke Meines auf
richtigsten innigsten Beileids Sie wissen wie theuer Mir
der Verblichene war Seit dreiundzwanzig Jahren ununter
brochen in Meinem unmittelbaren Dienst thätig hat er Mei
Vertrauen jederzeit unbedingt genossen und stets im vollste
Maße gerechtfertigt Ich verliere mit ihm einen hochge
schätzten vielerfahrenen reichbegabten Berather der durch
alle Tugenden des Mannes gusgezeichnet im strengsten
Pflichtgefühl unermüdlicher Ausdauer und uneigennütziger
Gewissenhaftigkeit weithin ein glänzendes Vorbild war Seme
selbstlose Hingabe an Krone und Land seine treue Anhäng
lichkeit an Meine Perlon gaben ihm Kraft auch in den jüng
sten Tagen noch der Anzeichen schweren körperlichen Leidens
nicht achtend in der Wahrnehmung seines anstrengenden und
verantwortungsvollen Amtes auszuharren bis zum letzten
Athemzuge Dem edlen Manne seit vielen Jahren zu unaus
löschlichem Danke verpflichtet werde Ich ihm immerdar ei
lebhaftes ehrendes Andenken bewahren Möge Ihnen Mein
lieber Baron wie Ihrer Schwester und sämmtlichen Ange
hörigen der Familie diese Versicherung in den Stunde
bitterer Heimsuchung einigen Trost gewähren und möge Gott
Sie stärken dem Schmerze Stand zu halten der Sie wie
Ich voll und ganz empfinde so tief niederbeugen muß Mit
den huldvollsten Gesinnungen verbleibe Ich Mein lieber
Baron

Ihr wohlgeneigter
München 12 November 1391

Lnitpold
Prinz Regent von Bayern

Die Beerdigung des verstorbenen General Adjutanten Fre

aktuellem Interesse die Illustrationen künstlerisch vollendet
überraschend schön ist a Zum Tanze geschmückt von Fr
Proelß

Im Reiche der Coulissen Schon oft ist das
Theater zum Gegenstand der Schilderungen in Wort und Bild
gemacht worden aber noch niemals dürfte dieselbe in einer
solchen reizvollen Bilderpracht dem Leser geboten sein wie dies
jetzt von Seiten der trefflichen illustrirten Zeitschrift Moderne
Kunst Berlin Rich Bong geschieht Das soeben erschienene
dritte Heft schildert das Privatleben der Schauspieler und führt
uns einige interessante Momente in fesselnden Bildern vor
von denen Die Morgenlektüre der Schauspielerin und Der
Besuch des Kuustmäcens als prächtige Aquarell Illustrationen
das größte Lob verdiene Andere zu dem Artikel gehörende
Bilder sind Der Naturbursche seine Rolle studirend Der
Heldenvater in seinem Heim und Einzug in das neue Heim
Ein anderer sehr zeitgemäßer Artikel ist Der Schmuck des
Speisezimmers und der Tafel von Georg Büß der mit drei
Reproduktionen von Tischkarten der Königlichen Tafel geschmückt
ist Unter den Romanen nimmt Mutter von Heinz Tovoie
eine erste Stellung em das von dem beliebten Auior in seinem
neuesten Werke angeschlagene Thema erregt die größte Spannung
Eine ganz originelle glanzvolle Leistung ist die Reproduktion
der aus der diesjährigen Berliner Kunstausstellung mit s
großem Erfolge ausgestellten Gruppe Ein seltener Fisch von
Ernst Herter In der meisterhasten Tönung des Körpers deS
Fischers und seiner Beute und in dem Farbcuspiegel deS
Wassers spricht sich eine Meisterschaft der Reproduktion auS
wie sie kein anderes illnstrirtes Blatt bietet Bon den großen
Kunstbeilagen des Heftes gilt dasselbe dem Andenken Theodor
Körner s gilt die Reproduktion des Eichstädt schen Bildes

Theodor Körner liest den Kampfgenossen seine Freiheitslieder
vor Ein sehr wirkungsvolles Bild ist ferner Der Anatom
von R Simonet Der Preis des VierzehntagShefteS betrag
n r 60 Pfg



Herrn Freyschlag von Frehenstein fand gestern im Beisei des
Prinz Regenten und der Prinzen Ludwig Arnulph Rupprecht
Ludwig Ferdinand und AlphonS in feierlicher Weise auf dem
Südfriedhose statt Der Beisetzung wohnten auch die fremden
Gesandten sämmtliche Minister die obersten Hofchargen die
Generalität der Regierungs Präsident der Erzbischof Ver
treter des Landtages der Behörden und zahlreicher Korpora
tionen bei

Mönche 14 November Gestern Nachmittag ist wie
die Allgem Zeitung meldet der Abschluß der österreichisch
italienischen Handelsvertragsverhandlunoen erfolgt nun
mehr ist nur noch die redaktionelle Festsetzung des Ver
tragstextes und der Tarife übrig sodaß in den ersten Tagen
der nächsten Wochen die Paraphirung erfolgen kann Auch
die Münchener Neuesten Nachrichten Enthalten eine über
einstimmende Meldung Der heutigen Festsitzung der
Ahademinder Wissenschaften wohnte der Kultus
minister v Müller bei Präsident von Pettenkofer er
öffnete die Sitzung mit einer Rede in welcher er der
Gelehrsamkeit des früheren Kaisers von Brasilien Dom
Pedro lebhafte Anerkennung zollte Die Festrede hielt
Gymnasial Rektor Wecklein über altgriechische Tragödien
stoffe Die Akademie der Wissenschaften hat Dom Pedro
zum Ehrenmitglieds und folgende Gelehrte zu ordentlichen
Mitgliedern erwählt der hiesige Professor der Physik
Boltzmann die Geheimen Justizräthe Professor Brunner
uod Professor Pernlce in Berlm der Geheimrath Wachs
muth Professor der Geschichte in Leipzig den Professor
der Zoologie Häckel in Jena und die Hofräthe Professor
der Raths und Staatswissenschaft Maaßen und Professor
der Philologie Jagic in Wien

Oesterreich Ungarn
Wie 14 November Der Erklärung die Minister

Gautsch gestern in der Debatte über das Unterricht s
budget abgegeben hat daß die Kenntniß der deutschen
Sprache i Oesterreich zu den unabweisbaren Nothwendig
keiten zahle wird in parlamentarischen Kreisen eine weit
reichende Wirkung zugesprochen Die Erklärung hat bei
den Jungczechen und Slovenen eine hochgradige Erbitterung
hervorgerufen Ihre Wirkung auf die Deutschen charakterisirt
die Neue freie Tresse mit den Worten daß sich innerhalb
weniger Minuten eine bedeutsame Annährung der Regierung

an die Linke vollzogen hat Der Polenklub hat in
einer gestern stattgehabten Zusammenkunft mit Einstimmig
keit folgenden Beschluß gefaßt Indem der Polenklub mit
Vertrauen sich in den Willen des Monarchen fügt nimmt
derselbe die RegierungSkonzessionen betreffend die Eisen
Verwaltungen in Galizien zur Kenntniß

England
Lovöo 14 November Dem Daily Chronicle wird

aus Shanghai vom 13 d Mts gemeldet die Lage sei
dort noch immer eine drohende der Ausbruch einer auf
ständischen Bewegung in Hunan würde nicht in Erstaunen
fetzen Das amerikanische Kriegsschiff Charleston ist
nach Honolulu abgegangen wo der Aufstand wettere Aus
dehnung angenommen haben soll und würde dieses im
Nothfalle im Namen der Vereinigten Staaten besetzen
Zwilchen China und Japan ist ein Einvernehmen ge
troffen worden demzufolge Japan China im Nothfalle
Hilfe leisten werde Die japanische Flotte befindet sich
aus dem Wege nach den chinesischen Gewässern Dem
Reuter schen Bureau wird aus Rio de Janeiro vom
13 d Mts berichtet Eine Depesche aus Porto Alegre
meldet die Absetzung Eastilho s als Gouverneur von Rio
Grand do Sul Der Staat wird durch die Provisor
ische Juota beherrscht Der Telegraph steht unter Con
trole der Regierung Aus Para liegt keine neue Nach
richt vor In Rio de Janeiro herrscht Ruhe die Regier
ung trifft Vorbereitungen zu einer öffentlichen Feier des
15 d Mts des 2 Jahrestages der Revolution

Skandinavien
Schwede Stockholm 14 November Die Arbei

terverhältnisse in Schweden beginnen sich immer
drohender zu gestalten und werden kaum durch die den
Behörden empfohlene Ausführung von öffentlichen Arbei
ten viel gemildert werden können Man führt die herr
schende Theuerung auf die übertriebenen Schutzzölle zurück
die nur dem Landbesitzer zu Gute kämen und die Arbeits
losen och mehr bedrücken In Stockholm dürfte die Zahl
der Beschäftigungslosen z Z etwa 1300 betragen die sich
in Kurzem wenn der Schiffsverkehr ruht erheblich ver
mehren dürfte fo daß um Neujahr incl der Familien
angehörigen an 7000 Menschen dem Hunger preisgegeben
sein dürften Die Arbeitslosen in der Hauptstadt haben
mehrfach Versammlungen gehalten in welchen eine recht
drohende Sprache geführt wurde So äußerte man sich

Jetzt bleibt nichts anderes übrig als unser Recht mit
Gewalt zu nehmen Fürchtet nicht die Polizei oder die
Bajonette Für eine gute Sache zu sterben ist besser als
zu Tode zu hungern Wir wollen eine organisirte
Macht einüben und eine geheime Vereinigung bilden die
zu rechter Zeit das Feuer entflammt denn die Massen
sind reif und wir rechnen auf die Hülfe des Proletariats
im Heere Die gesellschaftliche Moral muß bei Seite ge
setzt werden u s w Ob die schwedische Regierung
eine Zollermäßigung oder Aufhebung eintreten lassen wird
muß man nach ihrer bisherigen Haltung bezweifeln

Norwegen Christiania 12 November Die nor
wegische Regierung hat beschlossen eine Commission nieder
zusetzen zwecks vorbereitender Schritte zur Einführung von
Unfallversicherung Krankenkassen und Altersversorgung
für Schiffer sowie für möglichste Verbesserung der hygie
nischen Verhältnisse auf den norwegischen Kauffahrtei
schiffen Des Wetteren sollen 2 Delegirte nach dem Aus
lande gesandt werden um die Bestimmungen über den

Normalarbeitstag für industrielle Arbeiter und über die
Fabrikaufsicht zu untersuchen

Amttichs Mittheilungen
Verleihung Dem Husaren Reinhold Kalensee im

Thüringischen Husaren Regiment Nr 12 ist die Rettungs
Medaille am Bande verliehen worden

Vermischtes
Berlin 14 November In Remplin dem bei Malchin

belesenen Schlosse der verwittweten Herzogin Georg von
Mecklenburg Strelitz Großfürstin von Rußland welches sonst
um diese Jahreszeit ziemlich verödet dalag herrscht augenblick
lich reges Leben dg schon die Vorbereitungen zur Vermählung
der Prinzeß Helene einzigen Tochter der Großfürstin Herzogin
Georg dort getroffen werden Remplin ist seit langer Zeit
inleressant Es war das Stammschloß der Grafen Hahn Der
Vater der Gräfin Jda Hahn Hahn gab dort die glanzvollsten
Feste er hatte ein eigenes Theater bauen lassen und berief
namhafte Künstler dort zu spielen Selbst die Königin Louise
hatte einmal einer von ihm arrangirien Theatervorstellung bei
gewohnt Als sie am Abend das Schloß verlassen und sich
bei einer Biegung des Weges noch einmal umwandte bemerkte
sie voller Schrecken einen Feuerschein im Park auf ihre Frage
was dort brenne erwiderte man ihr Graf Hahn ließe das
Zelt in dem sie geweilt niederbrennen damit es durch keines
anderen Gegenwart profanirt würde Die Sternwarte die
Graf Hahn bauen ließ steht heute noch in dem d rch die
wundervollsten Baumalleen sich auszeichnenden Parke Die
Liebe zu dem fahrenden Komödiantenthum ward aber schließ
lich so groß daß er nachdem ein Gut nach dem andern infolge
seiner Verschwendung verkauft werden mußte und auch
Remplin an einen Baron Maltzahn gelangte mit einer Wander
truppe in die Ferne zog und ganz verarmt und fast vergessen
in Altona starb Der sogenannte Theatergrai hatte nachdem
er als Knabe schon das Geld mit vollen Händen fortgeworfen
hatte in seinem Alter mit Nahrungssorgen zu kämpfen Vom
Baron Maltzahn lauste ein Bruder des Großherzogs von
Mecklenburg Strelitz die Herrschaft Remplin und ließ das
Schloß theilweise umbauen Ein Mittelbau der die Seiten
flügel vereint und in dem die Marmorgcstalt des Knaben der
sich den Dorn aus dem Fuße zieht steht ist besonders durch
herrliche Architektur und schöne Gemälde sehenswerth Die
Bibliothek ist außerdem besonders zu nennen und schließlich die
griechisch katholische Kapelle der Großfürstin Auf dem großen
Winhschaftsho e hinter dem Schlosse stand früher noch eine
kleine evangelische Kapelle Vor 12 Jahren ließ die damals
schon verwittwete Herzogin eine neue evangelische Kirche 10
Minuten vom Schlosse entfernt bauen in der Prinzeß Helene
getraut werden möchte Es ist augenblicklich aber noch nicht
fest bestimmt ob dort oder im Festsaale des Schloßes die
Trauung stattfindet Die Hochzeit soll nur klein sein Das
Schloß kann nicht viele Fürstlichkeiten beherbergen und außer
dem wünscht Prinz Albrecht von Sachsen Altenburg die Feier
auf den engsten Familienkreis zu beschränken Prinz Albrecht
kannte Prinzeß Helene schon vor seiner ersten Vermählung Die
Großfürstin Katharina Herzogin Georg lebte überwiegend in
ihrer Heimath und war alljährlich nur vier Wochen in Remplin
Der Prinz stand bis 1885 in russischen Diensten Außerdem
sind sie verwandt seine Schwester Herzogin Antoinette von
Anhalt ist die Schwiegermutter des Erbgroßherzogs von
Mecklenburg Streliß eines Vetters der Braur

Berlin 14 November Zur Widerlegung der irrigen
Annahme daß die Ausstellungsgebäude der Chicagoer
Weltausstellung aus Holz hergestellt werden sollte bat die
amerikanische Regierung einen mit den vollständigen Plänen
der Ausstellungsgebäude ausgerüsteten Kommissar nach Europa
gesandt Zur Beruhigung für die Aussteller sowie für Ver
sicherungsgeselllchasten kann versichert werden daß alle Funda
mente in Stein das Gerippe in Eisen ausgeführt wird und
im Uebrigen wird als Baumaterial vorwiegend eine brandfreie
Komposition zur Verwendung gelangen so daß für die Sicherung
der Ausstellungsobjekte in ergiebiger Weile Sorge getragen
wird

besonderen Maßregeln genöthigt ist Den Schuldner au Sew
Mißernterayons werden 2 halbjährliche Zahlungen auf 3 Jahre
gegen 6 pCt Zinsen jährlich gestundet den Besitzern von Gutem
die nur theilweile von der Mißernte gelitten wird die fällige
Zahlung auf 1 Jahr gestundet Der Reingewinn der Bank für
die ersten 9 Monate des laufenden Jahres ist 1,87 Millionen
Rubel bei Darlehnsertheilungen von insgesammt 304 Mm

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Emmtz Reinhardt
Richard Hofer
Martha Rothe
Hermann Bachmau
Essolde Fritsch

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Montag de S November I8S1
3 Vorstellung so Abounem Borst Farbe roth

Oper in 1 Akt von Pietro Mascagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia seine Mutter
Alfio ein Fuhrmann
Lola seine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianisch Dorfe

Nach Siciliamsche Bauernehre größere Pause
Hierauf

Romautische Oper in S Akten von Konradin Krentzer
Personen

Gabriele Clementine PleschnerGomez ein junger Hirt Richard Hofer
Ein Jäger Joachim KromerGraf Otto ein deutscher Ritter Cäsar Markgraf
Vasco Wilhelm LangefeldtPedro Wirten Franz KriegAmbrosto ein Hirt Gabrielen s Oheim Hans Keller

Jäger Hirten
Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts

Opern Preise
Kaffenöffnnng K Uhr Ansang Uhr

Ende gegen 10 Uhr

Handel und Verkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
Die hiesige Börse verkehrte in letzter Woche in lebhaftester

Stimmung Die von auswärtigen zahlreich einlaufenden Kauf
ordres konnten wegen Mangel an greifbarer Waare nur theil
weise ausgeführt werden und zwar zu erhöhten Preisen

Reissuttermehl M 4,5 bis M 9,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,30 bis M 3,75 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4,80 bis M 8,30 pr 50 Ko ab Magdeburg M 6,00 bis
M 8,60 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 7,00 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,05 bis 8,50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
7,15 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,90 bis M 3,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen und Palmkernmehl M 6,00 bis M 6,50 pr
50 Ko ab Hamburg Rapskuchen M 6,50 bis 7,25 Pr 50 Ko
ab Hamburg Mais verzollt M 8,25 bis 3 60 pr 50 Ko ab
Hamburg Weizenkleie M 6,10 bis M 6 40 pr 50 Ko ab
Hamburg Roggenkleie M 6,25 bis M 6,50 pr 60 Ko ab
Hamburg

Petersburg 14 November Bekanntlich hatten sich die
Börsenkomitees von Libau Reval und Riga in besondere De
putationen an den Herrn Finanzminister gewandt um bezüg
lich des neuen Getreideausfuhrverbots gewisse Erleich
terungen zu erlangen wurden jedoch mit ihrem Gesuch an
den Herrn Kriegsminister gewiesen auf dessen Initiative die
Haferausfuhr verboten worden sowie an den Herrn Minister
des Innern Das Finanzministerium sah nur die Möglichkeit
vor sich den Kaufleuten ihre Lage dadurch zu erleichtern daß
es den Tarif sür den Transport aller Getreidefrachten von den
Häfen der Landgrenze und sowie von einigen innern Punkten
um 52 pCt ermäßigte jedoch nicht niedriger als V Kopeken
pro Pud und Werst für Waggonweis 610 Pud befördertes
Getreide Dieser neue Tarif kommt zur Anwendung von
Petersburg Reval Riga Libau Wershbolowo Grajewo
Mlawa Alexandrowo Slosnowize Graniza Radstwilow
Wolotshisk Ungeni Reni Odessa Nikolajew Sewastopol
Genitschesk Mariupol Taganrog Rostow und Noworossiisk
und ebenso von den Stationen Sybinsk der Rybinsk Bo
logwsker Bahn Jaroslawl und Kostroma der Moskau Jaros
lawer Bahn Alexandrowsker Hafen der Losowo Ssewastopoler
Bahn und von in Warschau befindlichen Bahnstationen bis zu
allen innern Stationen der russischen Eisenbahnen und wird
nach der allgemeinen Tarifformel berechnet bis zu Entfernungen
von 1200 Werst mit 52 PCt Rabatt jedoch nicht niedriger als
V Kopeken pro Pud und Werst und bei Entfernungen über
1200 Werst mit Kopeken pro Pud und Werst

Petersburg 14 November Trotz des Nothjahres das
13 Gouvernements heimgesucht hat laufen aus den übrigen
Theilen des Reiches die Zahlungen verhältnißmäßig gut ein
so daß die Bank durch ihre Lage nicht zu der Ergreifung von

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Hawerfta 7 45 B 11 35
B 1 3 1 18 N 1 3 3 S N
k N 9 25 A

Nach Berlin 12 13A 3,46 B 1 3
4 23 V 7 25 B 3 58 B 1 3

11 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 3,23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 B S 4S B
6 4S B 7 33 B 1 3 9 B
10 10 V 10 32 B 1 3 11 40
B 140N 3 53 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 M 30 A 7 7
A U,30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 811 40 A

Nach Magdeburg 6,46 B stiZ
CothsnZ 7 15 V s 52 B 10 43 B
MCöthenZ 11 31 B 1 3 1 26
N 3,13 N 5 41 N bis
CöthenZ 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N Ms

CÄH N,1

Nach Thüringen 3 11 V Z 50 B
6 7 V 7 37 B 1 3 10 11 B
10 35B bisWeißenfeW 11 24

V 12,53 N 2 10 N 5 43
1 3 5 S9N 1 3 M WeißenfelsZ
6 27 A 9 20 A M Erfurts
11 23 A

Nach afiel 5 15 6,46 V M
SaugerhausenZ 9 B 10 41 V 1 3
1 20 N bis EislebenZ 2 5 N
5L0 N 9 30 A Ms Nordhau
WZ 10 31 A 1 3 11 36 A M
EislebenZ

T rmi be 7 40 11 24
bis CottbnsZ 1 31 N 6 36

A 1 3 10 53 A

Bo HalberSaSt 5,55 B ßo
CönnernZ 3 10 V 10 3B i12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 SS A

Von er 3 6 B 4 55 B 7
B tvo BitterfeldZ 9 56 B 10 Z
B 1 3 11 19 B 1,55 N
5 51 N S 29 N S 44 N 1 Z

N 1 3 3 42 A 11 23
Bo ripzia 16 36 V 7 9 B z 4g

V 9 40 10 30 B 11 23
1 3 1 5 N 1 15 N 1 ZS 52 N 84 14 N 5 24 N 6

N 6,57 A 1 3 z7 2S 3 2
A M 9 A 10 13 A 1 Z
11 49 Ä

Bo Magdeburg 2 32 B 5 27
svon CöthenZ 7 14 V vo
CöthenZ 7 24 B 1 3 8 S0 B
ivon Käthen S 53 10
V 1 3 1 2Z N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 S
A 1 3

Bo Thüringen 3 42 B 1 3 Po
WeißenfelsZ 4 22 V 5 W
stur Wochentags v Merseburgl
6 56 B ston Erfurt 3 52
1 3 10 23 B 1 6 N 4,21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 Z
svon WeißenfelsZ S 20 T
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
N 11 53 1 Z

Bo affel 6 29 B svon Eislebenj
6 55 B lL NordhauseuZ 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N, svon Eis
leben 1 13 R 5 13 N 7 ZS
A svon EislebenZ 3 3 A 1 Z
10 40 B

Bon Sorau Vnbe 7 S B fto
Fallender 10 1 B 1 Z 12 4
N 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug 8 Lokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher

arbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
öricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich verendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz 5

Das beliebteste Hustenmittel der
Kinder ist Dr Rob Bock s Pectoral Hustenstiller weil
es angenehm schmeckt von vorzüglicher Wirkung und absolut
unschädlich ist Man lese die Hunderten von ärztlichen An
erkennungsschreiben und überzeuge sich daß es für Kinder kei
besseres und wirksameres Hustenmittel giebt Die Schachte
enthält 60 Pastille kostet Mk 1 und ist in den meisten
Apotheken erhältlich Hauptdepot Magdeburg Löwenapotheke
Die Bestandtheile sind Huflattich Süßholz ie 2 Arm Islän
disches Moos 1,25 Zrln, Sternanis Röm Camillen Weichen
Wurzel je 0/75 Zrm Eibischwurzel Schafgarbe Klatschrose je
0,6 xrili insundirt abgebrest zum Extract eingedickt und mit
Malzextract 9,6 Zrm Salmiak 0,25 Tragant 0,45 Zror
Zuckersulver 23,5 grw Vanilleextract Rosenöl je 0,01 Zn
vermischt und hieraus 60 Pastillen von denen jede 0,33 srm
Wiegt bereitet

8U M Dienstag 8 Uhr Ueb Bolkssch Letzt
Probe am Klavier
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SesvdAlts LröltllunK
Unter höflicher Bezugnahme auf meine rI UiLKv uzeviKv vom 7 und 8 d Mts bringe ich hiermit die

Eröffnung meines

dotosraMsvIien Ateliers
11 l r o vi Sv 4Szur gefälligen Kenntniß und bitte um freundliche Unterstützung meines Unternehmens

Meine Ausstellung am Hause empfehle ich einer geneigten Berücksichtigung

Das Atelier ist geöffnet von kriU 8 KZ k lllir und finden Aufnahmen bei jeder Witterung statt
Hochachtungsvoll
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MMe KtkmtUchWtll
Wir erinnern hierdurch an die Zahlung der bereits fällig ge

wordenen Klassen und Gemeinde Einkommensteuer der Staats
Grund und Gebäudesteuer sowie der Gewerbesteuer pro
III Quartal December nden Jahres und bemerken gleichzeitig

daß die Reste nach den festgesetzten Hebetagen im Wege der kosten
pflichtigen Zwangs Einziehung beigetrieben werden

Halle a S den 6 November 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Spezial Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 13
bis SV August d Js abgehaltene Auction der verfallenen
in den Monaten April Mai nnd Juni 18SV versetzten
nnd erneuerten Pfander welche die Pfandnummern 1S4V1
bis SSi vv trugen und worüber die Pfandscheine in gelbem
Druck ausgestellt fiud stattgefunden hat werden die betltffenden
VerPfänder bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auction über die Forderungen des Lethamts hinaus erzielten Über
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom so Oktober 1891 bis IS Oetsber 18S2
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S, den 19 October 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Im Verlage von in Halle a S erschien
und ist in ollen Buchhandlungen vorräthig

v U k MliIiiZ NtckstmiltW Heologie
I Band geh 8 Markder zweite Schluß Band erscheint in einigen Monaten

Id WM r ßmBsche Predigte
Zweite Sammlung Eine Gabe für die Gemeinde

h 3 Mark geb Mark

Mein reichhaltiges Lager in

Bekanntmachung
Der Erthsiiung von Legitimationskarten an Kaufleute und Hard

langs Reisende zum Aufsuchen von Waaren Bestellungen und zum
Aufkauf von Waaren hat nach 44a der Reichs Gkwerbe Ordnung
die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei demjenigen für welchen
eine solche Karte beantragt wird Bedenken aus den ZH 57 und 57 d
daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen aus Ausfertigung von Legitimations
kart n für das Kalenderuhr 1892 ist deshilb von dem im Dienst
einer hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohn
haften Handlungs Reisenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes
Attest der Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vor
zulegen wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger hier wohn
haften Geichäfts Jnhaber und Reisenden die Prüfung der gesetzlichen
Quakfication durch die unterzeichnete Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleunigung
mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch nehmen und es
empfiehlt sich vesh ilb sür diejenigen welche rechtzeitig im Besitze der
Karte sein möchten daß die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage
vor Antritt der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich
bei der Unterzeichneten oder mündlich in dem Steuer Bureau des
Magistrates auf dem Rathhause Zimmer Nr 16

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hiesige Woh
nung Geburts Ort Tag und Jahr der für welche die Karte
ausgefertigt werden soll anzugeben unö sosern der Betreffende nicht
persönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signale
ment oder die vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahr hier wohnhasten oder aufhältlichen Ge
schäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Be
stimmungen entsprechend Atteste der Po tzei Behörde ihres früheren
Wohn oder Aufenthaltsortes beizubringen

Indem dies zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten Ge
werbetreibenden gelangt wird schließlich darauf ausmerksam gemacht
daß die Ausfertigung von Lsgitimationskarten nur auf Antrag der
Geschäfls Jnhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigter Vertreter er
folgen wird

Halle a S den 11 November 1891
Die Polizei Verwaltung

ll

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen
8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Berlin s

Auction
Dienstag den 17 d Mts

Borm 10 Uhr versteigere ich
im Gehöfte der Pfännerschaftl
Saline hier ManSfelderstr

wegen Annahmeverzögerung
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Verloren
wurde Sonnabend den 14 d
M Abends gegen 5 Uhr m
der Nähe des Bahnhofes auf
der Straßenbahn oder auf dem
Wege von der Geist bis zur
Wettinerstrafte eine goldene
Damenuhr Abzugcb gegen
gute Belohnung

Wettinerstrafte 32
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enthaltend Hemden Jacken Beinkleider Strümpfe Leibbinden ete für Damen Herren und Kinder

in allen Systemen und Preislagen in Seide Wolle Vigogne Leinen Baumwolle
bringe in empfehlende Erinnerung

Ausumhlscndungen portofrei v MM Vömvkv
Druck von R Rietfchman in Halle

Expedition dek Have schen Tageblattes Groß Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Mr Hierzu 1 Beilsge


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	11
	17
	17.11.1891 (No. 269)
	N. L. C. Der Reichstag.
	[Seite 1002]

	Zur Wahl des Erzbischofs von Stablewski
	[Seite 1002]

	Deutschland.


	[Seite 1002]

	40] Ein tragisches Geheimniß. Kriminalgeschichte von J. Hawthorne. Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei von Newyork.




	[Seite 1002]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.


	[Seite 1003]

	Oesterreich-Ungarn. 


	[Tabelle]

	England. 
	[Tabelle]

	Skandinavien.
	[Tabelle]

	Amtliche Mittheilungen.


	[Tabelle]

	Vermischtes.




	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Stadt-Theater in Halle a. S.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Sing-Acad.


	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.


	[Seite 1005]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1005]







